
VENUSBERG — Weitab der Heimat
bestreiten zwei Radsportler des RSV
54 Venusberg derzeit eine große
Rundfahrt. Martin Bauer und Flori-
an Kretschy wollen bei der 26. Tour
de Guyana beweisen, dass sie auch
auf hoher Ebene mithalten können.

Ihr Team Ur-Krostitzer Giant traut
den beiden Erzgebirgern die Heraus-
forderung in Südamerika zu und no-
minierte das Duo für die elf Etappen,
von denen gestern die vierte an-
stand. Insgesamt 1263 Kilometer
hat das Feld auf dem entfernten
Kontinent zu absolvieren.

RSV-Junior Max Zschocke hat da-
gegen einen Einsatz im Ausland ge-
rade erst mit einem ordentlichen Er-
gebnis hinter sich gebracht. Beim
29. Internationalen Etappen-Ren-
nen „Regionem Orlicka Lanskroun“
in Tschechien landete er nach vier
Etappen auf Rang 20. Mit seiner
mannschaftsdienlichen Fahrweise
hatte der Waldkirchener entschei-
denden Anteil daran, dass die Sach-
sen-Auswahl trotz der extrem ho-
hen Temperaturen zwei Etappen-
Siege sowie den Gewinn des Sprint-
und des Nachwuchs-Trikots verbu-

chen konnte. In persönlicher Hin-
sicht hätte es sogar noch besser lau-
fen können, wären da nicht zwei
Stürze gewesen, die wertvolle Zeit
kosteten. „Wie so oft in dieser Saison
wurde Max nicht mit Glück über-
schüttet“, so Trainer Klaus Fischer.

Auch David Hein, der am Sonn-
tag in Altendorf bei Nürnberg zu ei-
nem Kriterium antrat, musste sich
erst vor wenigen Tagen gegen inter-
nationale Konkurrenz behaupten.
Bei der 63. Auflage des „Großen Sil-
ber Pils Preises“ in Bellheim (Rhein-
land-Pfalz) schlug sich der Venus-
berger Neueinsteiger als 29. achtbar.
„David verpasste zwar den An-
schluss zur 17-köpfigen Spitzen-
gruppe, konnte aber im Finale des
großen Feldes auf Platz 12 sprinten“,
berichtet Fischer. Bei einem Kriteri-
um an gleicher Stelle reichte es für
Hein sogar zum 19. Platz.

International im Einsatz
Qualität statt Quantität –
so lässt sich der aktuelle
Terminkalender der Ve-
nusberger Radsportler
beschreiben. Während der
Ferien sind sie selten im
Einsatz. Doch wenn, dann
wartet starke Konkurrenz.

VON ANDREAS BAUER

In Tschechien hatte Max Zschocke (rechts) vom RSV 54 Venusberg wesentli-
chen Anteil am guten Abschneiden der Sachsen-Auswahl. Unter anderem ver-
half er Toni Franz (links) zu einem Etappensieg. FOTO: KLAUS FISCHER

NORDISCHE KOMBINATION

Illustres Feld prüft
den Olympiasieger
OBERWIESENTHAL — Eric Frenzel wird
sich zum Sommer Grand Prix der
Nordisch Kombinierten in seinem
Trainingsort Oberwiesenthal star-
ker Konkurrenz erwehren müssen.
Bislang steht fest, dass Ende August
mit Akito Watabe aus Japan der
Zweite des Gesamtweltcups 2014/15
anreisen wird, um den Olympiasie-
ger bei dessen Heimwettkampf her-
auszufordern. Ins Rennen um den
Sieg gehen auch die Norweger Hå-
vard Klemetsen und Jørgen Gråbak,
die im vergangenen Winter gemein-
sam WM-Silber mit dem Team in Fa-
lun gewonnen haben. Die konkre-
ten Meldungen der einzelnen Natio-
nen erwartet der ausrichtende WSC
Erzgebirge Oberwiesenthal in den
kommenden Tagen – danach steht
auch fest, in welcher Besetzung die
deutsche Mannschaft an den Start
gehen wird. (mas)

HANDBALL

Bundesligist läuft
im Erzgebirge auf
MARIENBERG — Die Drittliga-Hand-
ballerinnen des HSV Marienberg
stehen vor ihrer bislang spannends-
ten Herausforderung. Am Freitag
treffen sie ab 18 Uhr in der heimi-
schen Halle „Am Goldkindstein“ in
einem Testspiel auf den Bundesligis-
ten Bayer Leverkusen. Zuvor wollte
sich der HSV bei einem Einladungs-
turnier in Chemnitz dafür rüsten.
Allerdings legte der neue Trainer
Bjarne Jakobsen mehr Wert auf per-
sonelle Experimente als auf die Er-
gebnisse. Platz 3 unter 5 Teams war
demzufolge ein durchwachsenes Re-
sultat. Der HSV besiegte den Frank-
furter HC 18:11, unterlag Sachsen
Zwickau 9:16, trennte sich 11:11 von
Bayreuth und 15:15 vom HV Chem-
nitz. Die Vorbereitung dient dem an-
stehenden Leckerbissen im DHB-Po-
kal. Da trifft der HSV am 5. Septem-
ber in Olbernhau auf den Zweitligis-
ten HC Rödertal. (mas/kgf)

FUSSBALL

Lößnitzer erwischen
besseres Los
LEIPZIG — Im Gegensatz zum BSV Ge-
lenau, der bekanntlich gegen den
hochfavorisierten Oberligisten FC
Oberlausitz Neugersdorf ran muss,
haben es die Fußballer des FC Löß-
nitz für die dritte Runde im Wettbe-
werb um den Sachsenpokal etwas
besser erwischt. Am 5. oder 6. Sep-
tember spielen sie beim VfB Zittau
aus der Oberlausitzliga um den Ein-
zug ins Achtelfinale, in dem dann
auch die Drittligisten Erzgebirge
Aue, Chemnitzer FC und Dynamo
Dresden ins Geschehen eingreifen.
Die Lose hatte U-16-Landesauswahl-
spielerin Chiara Benedetto vom
FFV Leipzig gezogen. Im Topf für die
kommende Runde lagen vier Mann-
schaften aus der Regionalliga, fünf
aus der Oberliga, acht aus der Lan-
desliga, sieben aus der Landesklasse
und zwei Kreispokalsieger. (mas)

SKISPORT

Kombinierer und
Läufer am Kottmar
GEYER — Schon das vierte Jahr in Fol-
ge haben die Langläufer und Kombi-
nierer vom Skisportverein Geyer ihr
Sommertrainingslager auf dem
Kottmar in Walddorf verbracht.
Mehr als 30 Kinder und Betreuer ha-
ben in der vorletzten Ferienwoche
vier Tage lang ein umfangreiches
Programm absolviert. Von Athletik
über Technik auf Inlinern und Ski-
rollern bis zu unzähligen Sprüngen
auf den Kottmarschanzen war alles
dabei. „Bei besten Bedingungen und
optimalem Wetter haben sich unse-
re Nachwuchssportler auf die Wett-
kämpfe vorbereitet“, so SSV-Chef
Jens Anders. Auch der Spaß kam in
der Oberlausitz nicht zu kurz, etwa
bei den abendlichen Fußballspielen
oder den Wasserwettkämpfen im
Trixibad Großschönau. „Trotz des
harten Trainings hatten alle eine tol-
le Zeit“, so Anders. (mas)

NACHRICHTEN

OBERWIESENTHAL — Runde um Run-
de, Höhenmeter um Höhenmeter.
Die Trainer René Sommerfeldt aus
Oberwiesenthal und Erik Schneider
aus Oberhof spornen die Athleten
ihrer Lehrgangsgruppe an. Länger
als eine Woche waren die besten
Mädchen und Jungs zum C-Kader-
Training an den Fichtelberg geladen.
Zwischen Tropenhitze und Dauerre-
gen spulten sie ihr Pensum ab, per-
manent kontrolliert anhand von
Pulsfrequenz, Blutdruck und Laktat-
werten. Fitness ist das A und O bei
Ausdauersportlern, wie es die Ski-
langläufer in den meisten Fällen
sind. Cross-Simulation nennen es
die Verantwortlichen, wenn Sport-
ler mit Stöcken durch den Wald bis
hinauf aufs Plateau des Fichtelbergs
rennen. „Möglichst im Elk-Schritt.
Das ist eine Variante, bei der die Un-
terschenkel auch bergan möglichst
dicht über den Boden gleiten, so, als
ob Ski an den Füßen wären“, erklärt
Oberwiesenthals Stützpunktleiter
Lutz Hänel. Immer wieder hecheln
die Trainierenden über die serpenti-
nenartig angelegten Wege. Kaum
sind sie im Ziel, wirken sie erholt,
während dem ungeübten Zuschauer
schon beim Hingucken der Schweiß
rinnt. Meist als Erste tauchen Vin-
cent Waller bei den Jungs und Ka-
tharina Hennig bei den Mädels auf.
Während die fünffache Deutsche
Meisterin des Vorjahres ihren Kader-
status sicher hat, kämpft der einstige
Biathlet darum. „Wenn er so weiter
macht, wird er nachnominiert“, sagt
Sommerfeldt.

Vom Wachser zum Trainer
Der ehemalige Gesamtweltcupsie-
ger ist vom Wachsverantwortlichen
des Deutschen Skiverbandes (DSV)
zum C-Kader-Trainer geworden.
„Dafür habe ich schließlich stu-
diert“, betont der 40-Jährige. Von den
13 jungen Deutschen dieser Einstu-
fung kommt fast die Hälfte vom
Stützpunkt Oberwiesenthal. „In den
letzten beiden Olympiazyklen ist
Stabilität reingekommen bei uns. Es
ist wichtig für den Verband, dass wir
Jugendliche an die Spitze führen“,
sagt der Nachwuchstrainer. Waller
wäre das beste Beispiel, schließlich
hat es aus seinem Juniorenjahrgang
bundesweit bislang kein Sportler ge-
schafft, die Anforderungen für einen
C-Kader zu erfüllen. „Nachdem es
ein Tief gab, kam wieder Lust auf.
Ein Jahr probiere ich noch. Wenn es

nicht klappt und ich kein Entwick-
lungspotenzial mehr sehe, kann ich
jederzeit studieren“, so der 19-Jähri-
ge. Sein Abitur hat er soeben mit
dem Schnitt von 1,1 abgeschlossen –
als Klassenbester. Mit Tom Heinrich
schwitzt ein weiterer einstiger Bi-
athlet, um im Skilanglauf Fuß zu fas-
sen. „Wenn es an der Spitze abgeht,
kann er noch nicht ganz mithalten“,
so Hänel, zu dessen Gruppe der en-
gagierte Sehmaer gehört. Aber gene-
rell zahle sich die Zusammenarbeit

zwischen den Disziplinen aus, die
die Biathleten mit den Spezialisten
oft gemeinsam üben.

Fast 50 Prozent aller Titel
Bereits im vergangenen Sommer ha-
ben sich die Oberwiesenthaler ge-
schunden, sind im Winter dafür be-
lohnt worden. 19 von 39 möglichen
Goldmedaillen holten sie an den
Fichtelberg. Das ist dem DSV nicht
verborgen geblieben. Er hat mit Jan-
ko Neuber und Markus Hofmann

deshalb zwei Oberwiesenthaler mit
überregionalen Verbandsaufgaben
betraut. Neuber als Bundestrainer
Herren, Hofmann als Verantwortli-
chen für die zweite Garde der Da-
men. „Da habe ich mit Julia Belger
Anne Winkler und Nadine Herr-
mann gleich ein Trio, das ich in
Oberwiesenthal auch hatte“, so der
32-Jährige, der jetzt im Allgäu
wohnt. An Hofmanns Stelle ist quasi
René Sommerfeldt gerückt, der nun
den C-Kader betreut.

„Im Nachwuchs hat sich für uns
wenig geändert“, tritt Stützpunktlei-
ter Hänel Befürchtungen entgegen.
Mit drei weiteren Trainern und zwei
Profilsportlehrern managt er den
Stützpunkt. Dass zwei Oberwiesen-
thaler in Verbandsverantwortung
stehen, sieht er als Wertschätzung.
„Die erwünschten Siege, die hoffent-
lich kurz und mittelfristig in der Ski-
langlaufspitze erzielt werden, wür-
den dann durchaus unsere Hand-
schrift tragen“, so Hänel.

Zuletzt bissel Abkühlung,
zuvor enorme Hitze. Die
Skilangläufer haben dem
Klima bei ihrem Training
in den jüngsten Tagen
getrotzt. Kein Wunder,
wollen sie doch die Siege
der Vorsaison wiederholen.
Doch gerade diese bringen
Veränderungen mit sich.

Erfolg weckt im Verband Begehrlichkeit

Trainer René Sommerfeldt notiert sich akribisch die Werte seines Schützlings
Jacob Vogt. Der Deutsche Meister des Vorjahres bildet mit Titelträger Ri-
chard Leupold und Bronzegewinner Vincent Waller ein starkes Trio, das sich
am Fichtelberg gegenseitig motiviert und antreibt.

Beim Lauftraining durch Oberwiesenthals Wälder meist vornweg: Vincent Waller, der in dieser Runde das Feld der Ju-
nioren vor Janosch Brugger anführt. FOTOS (3): THOMAS FRITZSCH

VON THOMAS SCHMIDT

Zum Trainingsprogramm zwischen Hitzewelle und Dauerregen gehörten auch
die Einheiten auf den Skirollern. Mit Maximalgeschwindigkeit fuhr in der Ski-
arena nicht nur Katharina Hennig vom WSC Erzgebirge Oberwiesenthal (Foto)
durch die von den Verantwortlichen aufgestellte Messstelle.

Der WSC Oberwiesenthal ist vom
Deutschen Ski-Verband als erfolg-
reichster Verein im Skilanglauf ausge-
zeichnet worden. Dem WSC gelang es
in der zurückliegenden Saison, die
erstmals ausgeschriebene Vereins-
pokalwertung vor dem SC Oberstdorf
(Bayrischer Skiverband) und dem
SWV Goldlauter (Thüringer Skiver-
band) zu gewinnen. In diese Punkte-
liste sind alle Ergebnisse der 6 Läufe
um den DSV-Schülercup und die
15 Rennen im DSV-Deutschlandpokal
eingegangen.

Abteilungsleiter Jakob Winkler ist
sehr stolz auf Platz 1 in der Rangliste:
„Er zeigt, dass der WSC eine Top-
Adresse im deutschen Skilanglauf ist.
In erster Linie haben die Athleten da-
für gesorgt, natürlich unter Leitung
ihrer Trainer.“ Mit SK Dresden-
Niedersedlitz (6.) und SG Holzhau (9.)
schafften es zwei weitere sächsische
Vereine in die Top 10 unter 156 gelis-
teten Vereinen Deutschlands.

In Summe erreichte der WSC von
der U 16 bis zu den Erwachsenen in
der vergangenen Saison 42 Medaillen
bei Deutschen Meisterschaften, da-
von 19 x Gold, 8 x Silber, 15 x Bronze.
Alle 5 Titel (Klassisch-Sprint, Freistil-
Einzel, Klassisch-Verfolgung, Freistil-
Teamsprint, Klassisch-Massenstart)
gewannen die U-16-Mädchen und die
U-18-Jungs vom Fichtelberg. Kathari-
na Hennig (5) sowie Marie Herklotz,
Anna-Maria Dietze, Richard Leupold,
Jacob Vogt (je 3), Anne Winkler, De-
nise Hermann, Lukas Groß und Valen-
tin Mättig (je 1) gewannen Titel für
den WSC. (mas)
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